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Wohnortnahe Sammlung von Wertstoffen ermöglichen!  

(Anfrage der SPD-Fraktion) 

 

BA-Antrags-Nr. 20-26 / B 07632 des Bezirksausschusses 

des Stadtbezirkes 06 - Sendling vom 07.04.2025 

 

 

Sehr geehrter Herr Lutz, 

 

mit dem oben genannten Antrag fordert der Bezirksausschuss des Stadtbezirkes 06 - Sendling 

die Landeshauptstadt München, Kommunalreferat, Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM) 

auf zu prüfen, „ob auf einem Teil der öffentlichen Grünfläche („Rewe-Park“) in der Alramstraße 

wieder Wertstoff-Container aufgestellt werden können. Damit würde die wohnortnahe Samm-

lung von Wertstoffen am gewohnten Standort ermöglicht.“ 

 

Dieser Antrag betrifft ein laufendes Geschäft nach Art. 88 Abs. 3 Satz 1 der Gemeindeordnung 

in Verbindung mit der Betriebssatzung des Eigenbetriebes, weil die Beantwortung aller Frage-

stellungen in Zusammenhang mit der Wertstoffsammlung zu den laufenden Geschäften des 

AWM gehört. Die Behandlung erfolgt deshalb mit diesem Schreiben. 

 

Seit Inkrafttreten der Verpackungsverordnung im Jahr 1991, die zum 01.01.2019 durch das 

Verpackungsgesetz abgelöst wurde, liegt die Verantwortung für die Entsorgung von Verkaufs-

verpackungen nicht in der Zuständigkeit des öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgers, son-

dern die Verantwortung wurde insoweit den sog. Dualen Systemen Deutschland (DSD) über-

tragen. Zwischenzeitlich sind zehn DSD etabliert, die ihrerseits für die operative Durchführung 

der Einsammlung der Verpackungen Subunternehmen beauftragen. In München sind für die 

Sammlung, die alleinige Standortauswahl sowie den ordnungsgemäßen Betrieb und Zustand 

der Wertstoffinseln entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen die Subunternehmen der 

DSD, die Firmen REMONDIS GmbH & Co. KG und Wittmann Entsorgungswirtschaft GmbH 

zuständig. 
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Die Wertstoffinsel „Alramstraße“ befand sich ursprünglich auf Privatgrund des REWE-Parkplat-

zes. Die Betreiberfirma musste den Standplatz im Januar 2018 aufgrund beginnender Bauar-

beiten abziehen. Bis 2021 konnte ein Alternativstandplatz (nur für Leichtverpackungen) in der 

Parkbucht neben der Baustellenzufahrt (Alramstraße ggü. Danklstraße) gefunden werden. Im 

Februar 2021 erhielt die Betreiberfirma Remondis die Aufforderung von der Baufirma Wöhrl, 

den Alternativstandplatz abzuziehen, da dieser die Baustellenzufahrt blockierte. Wie dem Be-

zirksausschuss bereits bekannt ist, konnte bedauerlicherweise trotz umfangreicher Bemühun-

gen kein Ersatzstandort gefunden werden. 

 

Bereits in der Vergangenheit fanden zahlreiche Ortsbegehungen im 6. Stadtbezirk statt, unter 

anderem auch ein gemeinsamer Termin mit dem Bezirksausschuss 6 und der Betreiberfirma 

Remondis im Sommer 2021. Leider konnte auch hier aufgrund der dichten Wohnbebauung 

kein neuer Standplatz gefunden werden. 

 

Um dennoch ausreichend Entsorgungskapazitäten für Wertstoffe zu schaffen, wurde vor eini-

gen Jahren eine Containerinsel an der Valleystraße / Valleyplatz aufgestellt, die zum einen als 

Entlastung für den Standort Valleystraße / Aberlestraße dient und zum anderen den weggefal-

lenen Platz am REWE-Parkplatz (Alramstraße/ Danklstraße) ersetzen soll.  

Am 17.04.2025 führte der AWM eine erneute Ortsbegehung im Bereich der Alramstraße 

durch, um die konkreten Vorschläge zu überprüfen. Bei der vom Bezirksausschuss vorge-

schlagenen öffentlichen Grünfläche ist eine Aufstellung einer Wertstoffinsel zum einen auf-

grund der überhängenden Baumkronen, zum anderen aufgrund des einzuhaltenden Mindest-

abstands zur nächsten Wohnbebauung nicht möglich. Dieser empfohlene Mindestabstand von 

12 Metern würde an der Örtlichkeit nicht eingehalten werden. Auch die erforderliche sog. lichte 

Höhe von 6 Metern für den Kran des Entsorgungsfahrzeugs ist nicht gegeben, was zu einer 

Beschädigung der Baumkronen bei der Entleerung führen könnte. 

 

Ob in Zukunft die Wiederaufstellung einer Wertstoffinsel am ursprünglichen Platz in der Alram-

straße möglich ist, kann zum jetzigen Zeitpunkt nicht beurteilt werden. Es bleibt weiterhin die 

Beendigung der Baustelle abzuwarten. 

 

Der Antrag des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 06 - Sendling, vom 07.04.2025 ist da-

mit satzungsgemäß erledigt.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Gez. 

 
Jacqueline Charlier 
Kommunalreferentin 
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